
5.  L
embrando o corpo do Senhor,

     P
artim

os hoje o pão,

     D
a taça vamos partilh

ar,

     C
om fé na redenção.

6.  Q
ue glorioso, celestial,

     O
 plano do Senhor:

     P
erdão, justiça, re

denção,

     A
o pobre pecador.
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Da Corte Celestial

Moisés 4:1–2

Alma 42:14–15
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Letra
:  E

liza R. Snow, 1804–1887

Música
:  T

homas McIntyre, 1833–1914

As estrofes 1, 2, 5 e 6 são especialmente apropriadas para o sacramento.
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3. Anderen eine Freude machen
Schon bald begann ich damit, Kirchenlieder auf 
der Flöte zu spielen. Ich wollte gerne etwas tun, 
um Bruder Stahlke für das Geschenk zu dan-
ken. Also übte ich das Lied „Wie groß die Weisheit 
und die Lieb“ (Gesangbuch, Nr. 122). Ich bat mei-

nen Vater, mich zu Bruder Stahlke nach Hau-
se zu fahren, damit ich ihm zeigen 

konnte, dass ich dank seines 
Geschenks ein neues 

Talent entdeckt 
hatte.

4. Ein besonderer 
Traum
Als ich für Bruder 
Stahlke spielte, war 
er sehr glücklich und 
gerührt. Er erzähl-
te mir, dass er in der 
Nacht zuvor von die-
sem Lied geträumt 
hatte! Ich verspür-
te die Liebe, die 
Gott für ihn und für 
mich hatte.

Olá!  
Ich heiße Alice.  

ICH LASSE MEIN LICHT 
LEUCHTEN UND ZEIGE 

DANKBARKEIT!

Freude
Wenn wir dankbar sind, segnet  

uns der Herr durch den Heiligen 
Geist mit Freude.

WIE LÄSST DU DEIN LICHT LEUCHTEN?
Lerne, wie man singt, ein Instrument spielt oder ein Kirchen-
lied dirigiert, und lass deine Familie beim Familienabend dar-
an teilhaben.
Arbeite an einem Talent und führe es jemand anderem vor.
Meine Idee: _________________________________________________________________________

SCHICK UNS EINEN STERN!
Erzähl uns, wie du dein Licht leuchten lässt! 
Schneide einen Stern aus und schreib darauf, 
wie du schon einmal ein gutes Vorbild warst. 
Bitte deine Eltern, eine E- Mail mit einem Bild 
deines Sterns und ihrer Genehmigung an  
liahona@ ldschurch .org zu schicken.

Geschenke  
und Talente

Nach einem Interview mit Marissa Widdison, 
Zeitschriften der Kirche

1. Kirchenlieder spielen
Ich wohne mit meinen 

Eltern, meiner Schwester 
und meinem Bruder in 

Brasilien. Meine Schwester 
Julia und ich spielen in der 
Abendmahlsversammlung 

unserer Gemeinde  
Klavier.

2. Ein unerwartetes Geschenk
Eines Sonntags gab uns ein Mann namens Bru-
der Stahlke ein Geschenk. Er sagte, es wäre ein 
Dankeschön für die Musik, die wir sonntags 
spielten. Als wir das Kästchen öffneten, fanden 
wir eine besondere Flöte darin! Ich steckte die 
Flöte zusammen und begann zu spielen. Ich 
war von dem Klang ganz verzaubert.


